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Mordversuch in Hohenschönhausen:
Rassist zündete Nachbarwohnung an!
Ein 35-Jähriger steht in Berlin-Moabit wegen versuchten

Mordes und rassistischer Motive vor Gericht.
Brandanschlag auf Nachbarn.

Neu-Hohenschnhausen, Berlin, Deutschland - Ein
Schauplatz, der das gesellschaftliche Miteinander in Berlin
einmal mehr auf die Probe stellt: Ein 35-jähriger Mann steht ab
Montag vor dem Kriminalgericht Berlin-Moabit, angeklagt wegen
eines brandgefährlichen Übergriffs. Der Angeklagte soll im
vergangenen Dezember mit nationalsozialistischer Gesinnung
einen Brandversuch in der Wohnung seines Nachbarn
unternommen haben. Mit mehreren Litern Benzin, die er vor der
Wohnungstür des Nachbarn ausgoss, und dem Plan, ein
Feuerzeug zu holen, offenbarte er eine erschreckende
Abneigung gegen Ausländer. Eine aufmerksame Nachbarin
handelte geistesgegenwärtig und alarmierte die Polizei, bevor
die Situation eskalieren konnte. Wie RBB24 berichtet, wurden
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im Anschluss bei einer Durchsuchung Motorölkanister sowie
Flaschen mit Waschbenzin und Aceton in der Wohnung des
Beschuldigten gefunden.

Ein solcher Vorfall wirft Fragen auf. In einer Zeit, in der
Rassismus und fremdenfeindliche Gewalt weltweit ansteigen,
offenbart dieser Fall die dunklen Seiten einer immer noch tief
verwurzelten Abneigung in der Gesellschaft. Laut einem
aktuellen Bericht von Spiegel stehen die Motive des
Angeklagten ganz im Zeichen solcher angespannten
gesellschaftlichen Strömungen.

Besorgniserregende Statistiken

Der Fall ist kein Einzelfall. Die Zahlen sprechen eine deutliche
Sprache: Laut den Jahresbilanzen der Opferberatungsstellen, die
verband-brg veröffentlicht hat, wurden im vergangenen Jahr in
Deutschland über 3.453 Angriffe mit rechtem, rassistischem und
antisemitischem Motiv verzeichnet. Das entspricht einem
Anstieg von 24 % im Vergleich zum Vorjahr. Der Rassismus
bleibt dabei das häufigste Tatmotiv mit 1.794 registrierten
Übergriffen. Insbesondere tragisch: Gerade in Berlin, aber auch
in anderen Städten, zeigt sich eine dramatische Zunahme an
Übergriffen. Empirisch belegt wird dies durch die
durchschnittlichen täglichen Straftaten, die deutschlandweit auf
bis zu neun angestiegen sind.

Ein Trend, der die Sicherheitslage für viele Menschen gefährdet,
insbesondere für jene mit einer Flucht- oder Migrationsbiografie.
Die Dunkelziffer dürften die Berichte der Beratungsstellen noch
übersteigen, denn viele Attacken bleiben unentdeckt. „Ein
Drittel der Attacken waren Nötigungen und Bedrohungen, oft mit
gravierenden Folgen für die Betroffenen“, so die Berichte über
die Gewaltsituation in der Bundesrepublik.

Ein aktiver Aufruf zum Handeln

Der bevorstehende Prozess gegen den 35-jährigen Mann könnte
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eine wichtige Gelegenheit sein, um die bundesweite
Aufmerksamkeit auf die Problematik der rechtsmotivierten
Gewalt zu lenken. In Zeiten wie diesen ist es mehr denn je nötig,
die gesellschaftlichen Missstände zu benennen und zu
bekämpfen. Es braucht sowohl rechtliche Konsequenzen für die
Täter als auch gesellschaftliche Anstrengungen zur
Sensibilisierung und Aufklärung.

Bleibt zu hoffen, dass dieser Fall die Menschen dazu anregt, sich
aktiv gegen Rassismus und Diskriminierung einzusetzen. Denn
eines ist klar: Die Vergangenheit lehrt uns, dass Schweigen
keine Lösung ist. Es ist Zeit, sich klar zu positionieren und ein
Zeichen der Solidarität zu setzen. Jeder einzelne kann dazu
beitragen.
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